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MG a ii Donnerſtag den 24. März 5 ade 


3.6. S ch 0 U u, Redacteur. 


Vekanntmachung. 

Vom 1. April c. ab erſcheint der Görlitzer Anzeiger in der Heinze: 
fchen Buchhandlung hierſelbſt (Ober⸗ Langengaſſe Nr. 183). Ein hoch⸗ 
verehrtes Publikum wird ergebenſt erſueht, alle für dieſes Blatt beſtimm⸗ 
ten Inſerate von da an in der benannten Expedition 8 1 ar 
Exemplare dort ablangen zu wollen. 

Görlitz, den 22. März 1842, ü 
Die Redaction des Königl. privilegirten Görltteer aneigers 
G. Köhler. 


1 


En 
ted d r i t 

Der wegen liederlichen Te Herumtreibens ſchon oft Auel und zuletzt im 
Correctionshauſe zu Schweidnitz 6 Monate lang detinirt geweſene, am 23. Dezember vorigen Jahres 
aber hierher entlaſſene unten ſignaliſirte Nagelſchmidtgeſelle Johann Gotthelf Pitzler von hier iſt bisher 
noch nicht eingetroffen, daher er ſich jeden Fals wiederum vagabondirend und das Publikum beläfiz & 
gend herum treibt. 5 

Wir bitten denſelben im Betrelungsfae anzuhalten und a uns abzuliefern. 

ignalemen t. N > 

Aufenthaltorts: Goͤrlitz Religion: evangeliſch, Alter: 38 Jahr, Größe: 4 Fuß 102 300, 
braun, Stien: hoch, ſchmal, Augenbraunen: braun, Augen: bräunlich, Naſe: breit fluglich, Mund: 
klein, Bart: braun, Zähne: geſund, Kinn: rund, Geſichtsbildung: oval, Gefi chtsfarbe: gefund, Geſalt: 
wenig unterſetzt, Sprache: deutſch, Kennzeichen: das erſte Glied an der großen Zehe des linken Fuſſes 
ſehlt. Bekleidung, wie ſoſche beim Transport nach Schweidnitz war und muthmaßlich bei ſeiner 
Entlaſſung geweſen: lange graue Leinwandhoſen, Halbſtiefeln, weißes, braun und rothgeblumtes N 
1 blau ſeidene Weſte, blaue Zugjade und ‚grüne e 

Goͤrlitz, den 16. Maͤrz 1842. Der Magistrat, Polizeiverwaltung. 


u Me 


S etan n tm a ch un g. 


Der Biegelei = Arbeiter Michael Herſchel hierſelbſt hat am 14. März c. einen tollen Hund auf den 
Feldern der Stadtziegellei erlegt und dafür die ausgeſetzte Prämie von 2 Thalern empfangen. 


Goͤrlitz, den 17. Maͤrz 1842. i 


Bekant 


Der Magiſtrat, Polizei ⸗ Verwaltung. 


mach un g. 80 


Am 18. d. M. Nachmittags iſt aus einem Haufe auf dem Handwerke ein Stuck rothwollblaues 


Tuch mit gelben Leiſten und Schlag, tirca 22 Ellen lang entwendet worden. 


Zwiſchen dem Schlage 


und der Schnur befindet ſich das Tuchmacherzeichen B. 722. — Wir machen dieſen Diebſtahl Behufs 
der Entdeckung des Thaͤters hiermit bekannt und erſuchen die riſp. Behörden ergebenſt um Anordnung 


der geeigneten Vigilanz. Görlitz, den 21, März 1 


842. 


Der Magistra, Polizeiverwaltang. 


Nachweiſung der 


Vierabzüge vom 20. bis mit 31. Mürz 1842. 


3 ö Name der 
Tag des Name des Name des Straſie wo der Dans: |. 
Abzugs. Ausſchenkers. Eigenthümers. 2 ſtatt⸗ Nummer. Bier⸗Art. 
i findet. 
29. Maͤrz | Hei Bruͤderſtraße b. 05 i 
— — Frau Langer Frau Thieme Untermarkt = 265 Weizen 
al | Dieſelbe Herr Langer . — 83 | Gerſten 
ee Di ee — 


Görlitzer Kirchenliſte. 


Geboren.) Hrn. Joh Glob. Schmettan, Feldwe⸗ 
bel im K. 1. Bat (Goͤrl.) Zte Garde⸗Landw Regim., und 


Sen. Emma Holdine geb. Seidel, Tochter, geb den 25. 


Febr., get. den 13. März, Pauline Molly. — Hrn. Gfr. 
Wilh. Fortagne, B., Tiſchler u. Bildhauer allh., u. Frn. 
Joh. Frieder. Amalie geb. Schubert, S., geb. den 2. get, 
den 13. März, Wilh. Emil. — Joh. Glob. Friedrich, Frei⸗ 
bauergutsbeſ, in Obermoys, und Fen. Anne Helene geb. 


7712 


Nof. geb. Harte 


u, T. tödtgeb. den 16. März. 


„den 12. Marz, alt 65 J. 8 M. 10 T. M 
viedr. Zipſers, B. u. Tuchm allh. u. Irn. 
Carol. geb. Hirche, T., Marie Louiſe, geſt. den 11. Maͤ 


alt 85 M. — Hen Friedr. Wilh. Stern s, B. Kunf⸗ 


ſtr. Joh. 


(Geſtor ben) Joh Glob Michael gathsdiener adh, 


Waid⸗ u. Schoͤnf. allh., u. Frn. Sophie Clementine geb. 
Larius, T., Louiſe Clementine, gef den 13. März, alt AJ. 
11. — Friedr. Glob Jacob, Böttchergef. allh, geſt. d. 
9. März, alt 52 J. 1 M. 19 T. — Joh. Friedr. Kliſch's, 
Schneidergeſ. allh., u. Frn. Foh. Carol. geb. Neßmann, 
T., Roſalie Pauline, geft. den 10. Marz, alt 8 J. 1 M. ix 


Das Oſter fe ſtGe. 
(Ein Bild des Frühlings) 
Siehe, es nahet ein Feſt, heil'ger und ſchoͤner Bes 
88 deeutung, 
Das uns mit Wehmuth erfullt, doch auch zur 
ö enge Freude erhebt! 
Brach nicht dem Göttlichen einſt, nach qualvollen 
ee Bu Stunden am Kreuze, 
Brach ihm das Auge da nicht, das nur von Liebe 
ir TEN Rn. 


"Eingeente ins Orab une ber gu der Due, 


me: 


Oer für die Sünden: der Welt duldete, bintete, 
ſtarb! 

Doch nicht bleiben font er im dunklen Gemache 
der Ruhe, i 

Kurz war fein Schlummer; verklaͤrt ſtieg er aus 
duͤſterer Gruft, 

Auferfiehäng, verkündend und ewiges ſeliges Leben 


Allen, die wandeln wie er: heilig und edel und rein! 


Sr den entblaͤtterten Baum im Herbſt, die ver⸗ 
welkende Blume 
Sterben fie beide nicht auch, nahet der töbtende 
Froſt? 
Kanu und bl iſt die Flur, verödet die duften⸗ 
den Wieſen, 


Und de Singer des Waldes RER in ein [hönerea 5 


Land! I» 


3 2 
KHM. 


x 


Doch auch der Winter vergeht, es ſchmelzet die ei⸗ 


ſige Hull, 
und in dem grünen Gewand kehret der Fruͤhling 
zZuruͤck! 


Und es ſprießen hervor Groͤſer, balſamiſche Kräuter, 


Blumchen, ſo lieblich und zart, ſilbern, mit purpur⸗ 
nem Saum! 


Wieder wirbelt empor die Lerche der Sonne ent⸗ 


gegen, 
Singend ihr einfaches Lied, dankend dem ebe 
der Welt! 
Mas dem Menſchen der Tod, das iſt der Erde 
der Winter; 
Doch der Frühling ſagt Dir, daß Du einſt 
wieder wirſt fein! 


BO EIS ER NEE EEE 


Goͤrlitzer hoͤchſter und niedrigſter ERDE vom 17. März 1842. 


„Ein Scheffel 918 2 Rthlr. 22 Sgr. Pf. 2 Rihlt. 12 S 75 D 

A > 2 Kor 1 ” 6³ -= 3 — 11 1 2 
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Amtliche Wake. 


Nie l 


F 
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Das auf der Bockgaſſe hierſelbſt gelegene Bi ich ſche Haus Nr. 599, welches auf 1270 ttt 


gerichtlich geſchaͤtzt worden, ſoll den 2. Mai 1 
verkauft werden. 


1 am — — 1842. 


e 8 0 fa lt 


42 Vormittags 11 Uhr an Gerichtsſtelle meiftbietend = 
Taxe und e liegen 4 der Regiſtratur zur Einſicht bereit. u 


oͤn nigt. Land⸗ und Stattgeei 2 


s at en. 


Die Sieh Nr. 78 zu Kieslingswalde, den Müller Heidrichſchen Erben — 7 ge⸗ 


tichtlich abgeſchaͤtzt auf 1150 thlr. fol in termino ben 18. 

Gerichtsamtsſtelle zu Kieslingswalde öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden. 

5 ypothekenſchein find in 845 Herſchtsomis kanzlei 5 Goͤrli er, 
a8 


sähe den 3. März 1 


tags 11 Uhr an 
Taxe und 
einzuſehen, 


See e egen, z 


April d. J. 


— 88 — 
Richtamtliche Ver anntmachun gen 


Re Auszuleibende ien, Fersch dene Höhe, zu geben Finſen e einer Kündigung 
leicht nicht unterworfen, ſollen alsbald auf Grundſtuͤcke gegen ſichere Hypotheken an ordnungsliebende 
Zinszahler verliehen werden und haben Solche ihre Anträge unter Beibringung neueſten Hypotheken 
ſcheines, ſchleunigſt anzubringen, im Central ⸗ Agentur ⸗Comtoir. 
Lindmar, Petersgaſſe Nr. 276. 


Gelder liegen in großen und kleinen Poſten zur . Ausleihung bereit und Grundſtuͤcke em⸗ 
pftehlt zu deren Ankauf in Goͤrlitz der Agent Stiller, Nicolaiſtraße Nr. 292. 


200 tblr. und 400 thlr. zu A pCt. find ſofort pupillariſch ſicher aus zuleihen in der Nonnengafle 
Ar. 77 de Treppeu boch. GE 


’ Verkauf von Jahrmartsbuden. 

Die Buden, welche der hieſige Kaufmann Herr Karl Müller bei feinem Handel mit Schnittwaa⸗ 
zen bei den Görlitzer, Reichenbacher, Neuſalzaer und Weißenberger Jahrmaͤrkten geführt hat, ſol⸗ 
len durch mich verkauft werden. 

Kaufluſtige haben mir ihre Gebote bis zum 31. Maͤrz d. FJ. mündlich oder in frankirten a 
Briefen zu eroͤffnen. N am 15. Maͤrz 1842. Adv. Hartmann, 
als verpflicht. Gütervertreter bei dem Muͤllerſchen 
Creditweſen, (wobnhaft auf der Hintergaſſe in 

dem Virlſchen Hauſe, 2 Treppen hoch. 


e- 


FFP 
0 erkauf) Wegen eee fol der am Marktplatze bierſelbſt gelegene 


da den unterzeichneten f. im Wege Ver er lab ü ae egen Fr ez eb Hin April 


J. freiwillig verkauft werden. Bei deſſen Bekanntmachung werden alle zahlungsfaͤhigen Kauflieb⸗ 
ber eingeladen, gedachten Tages Vormittags 10. Uhr in der Wohnung des Unterzeichneten, Kirch⸗ 
gaſſe Nr. 10 ſich einzufinden, ihre Gebote abzugeben, und nach 12 Uhr Mittags des Kaufabſchluſſes 
an den Hoͤchſtbietenden ſich zu gewärtigen, Indeß iſt der Unterzeichnete ermächtigt, auch vor Ein: 
tritt des beſagten Termines Kaufsanerbietungen anzunehmen und nach Befinden abzuſchließen. Die 
Lage dieſes Gaſthofes, welcher vor 2 Jahren erſt durch Aus bau erweitert und verbeſſert worden iſt, zeigt 
ſich vorzüglich vortheilhaft bei den hieſigen lebhaften Wochen- und Jahrmaͤrkten und verſpricht namentlich 
durch die bald ins Leben tretende Eiſenbahn, welche die Stadt Loͤbau unmittelbar berühren wird, eis 
nen ganz beſondern Aufſchwung und ſichern Ertrag der anzulegenden Kaufſumme, von welcher ein 
anſehnlicher Theil auf dem Grundſtucke hypothekariſch ſtehen bleiben kann. Die naͤheren Verkaufsbe⸗ 
; u ungen find auf portofreie directe Anfragen, jedoch ohne Dazwiſchruttitt von Unterhaͤndlern, gegen 

Erſtattung der i e N nur bei nt een Ae Concurrenz des Verkäufers au 
erfahren. Löbau am 8. März 1842 Ko hel ma nen. 


Ein an der Breslau⸗ Leipziger Chauſſee gelegener Gaſthof, wozu 24 Oresdner Scheffl. Land und 
3 Schffl. Buſch arten, fon aus freier Hand verkauft werden. Zahlungsfaͤhige Kaufluſtige wollen ſich 
den 2. April c. Nachmittags um 1 Uhr in Günthersdorf, Bunzlauer Kreiſes einfinden. Es brauchen 
nur 400 ühlr. angezahlt zu werden; doch wird die Auswahl unter den Licitanten vorbehalten. 


Das Bauergut Nr. 33 zu Ober⸗ Gfrbigsdorf bei Goͤrlitz wozu eine Hufe Land gehoͤrig im im be 
ſten ande beſindlich, ſteht aus freier Hand zu verkaufen. f 752 


In Nieder ⸗Rudelsdorf bei Seidenberg iſt ein Haus unter billigen een 5 we 
das Nähere beim Eigenthuͤmer in Nr. 12. daſelbſt. 


| * 


In der Gegend von Erdmannsdorf, Siebe und andern Tbeilen der Movinz Schleſt en und in 
Boͤhmen ſind Herrſchaften und Ritterguͤter von 250,000, 120/000, 70000, 60000; 50000 und 40000 
Thlr.; ein Dominial⸗Wald mit 2200, Morgen des beſibeſtellten Forſtes, mit 9700 Morgen Jagd und 
einem ſchoͤnen Lebngute mit praͤchtigem Ses um 70,000 Thlr.; ſtädtiſche Vorwerke und große 
Ruſtikal⸗Befitzungen zum Theil mit ſchoͤnen Regalien begabt, von 12000 bis. 25000 Thlr., Gaſthöfe 
von 6000 bis 22000 Thlr., Mühlen aller Kkaſſen ſofort zu erbauen Aus: das Commiſſions⸗Agentur⸗ 
und Adreß⸗Comtoir zu Schmiedeberg in Schleſſien. f f N 


ge eee 88 eee 


kanntma chu 

ner eicher micht einem hieſigen und eee Publi⸗ 

kun bekannt, daß er von jetzt an Bauholz von jeder Stärke, 

Klafter⸗ und Stockholz, Reißig und alle Sorten ſchöne Breter, 

geriſſene und geſchnittene Latten und Stangen, zu den billig⸗ 

ee ne — find alle Sorten Harte ölzer au 94 
. ene = 2 F 


Gorlitz, den 1900 18 am Frauenthor. 5 
85688886 : 608888800 
Verkaufs Anzeige. 

Die Erben des am 29. März 1841 bier verſtorbenen verw. Buchdrucker Schirach geb. Straphinus 
beabſichtigen den zum Nachlaſſe derſelben gehörigen an der Ecke der Peters und Nicolaigaffe hierſelbſt 
belegenen Brauhof Nr. 281 mittelſt einer vorzunehmenden Privatlicitation zu veräußern. Zahlungsſäͤ⸗ 
hige Kaufluſtige lade ich deshalb zu dem hierzu auf den 15. April c. Vormittags 9 Uhr in meiner 
Expedition Nr. 66 am Fiſchmarkt anberaumten Termine mit dem Bemerken ein, daß die Bekanntma⸗ 
chung der Verkaufsbedingungen im Termine erfolgen und der Abſchluß des Vertroges wit dem den 
verkaufenden Erben annehmlichen Käufer ſofort Rattfinden wird, 

Goͤrlitz, den 21. März 1842. u Rich teig Juſſizkommiſſurius. 105 
— — — —— — — — — — . —-— nn 

(Auctions⸗ Anzeige.) Die von dem verftorbenen Gedingehäusler Elias Leickner hinter⸗ 
laſſenen Effekten, beſtebend in verſchiedenen religiöfen und andern 8 auch in delta im 
Handwerszeugen fur Zimmerleute, Tiſchler und, Boͤltcher, ſollen aus 1 den 29. Tea 
Gerichtskretſcham zu Cosma meiſibietend verkguft ie BR ne, et zar e . 
bracht wird. Cosma, den 24. Jebruar. 1842. i Ortsrichte 


In Nr. 228 Unterlangeng ein Stübchen fofort: zu damen 


Es wird zu Michaeli d. J. ein Quartier von 4 Stuben mit Zubehoͤr, wo a 999 vor dem 
Thore mit Benutzung eines kleinen Gartens, glue Man. ‚bittet nn unter F. R. in der 8 
perition 8 — 5 5 . 5 ee 


0 


See 


—— ——— ͤꝓ äĩu— b — kxTVt—r 
Ein Sommer Logis von einigen Stuben ifl zu bermielhen bei Berg an der 155 
Mit mehreren Sorten friſchen Kuchen empfiehlt ſich zum wandel Fate, 0 wie alle Dara 

7 Sonn⸗ und Donnerſtage die Conditorei van 0 8 f 
Auch find heute mit Sahne gefüͤlſte Baisee zu haben bei 8 6 E. pfennigwerth. 


| re 
2 4 n der Nonnengoſſe iſt eine weublirte freundliche Stube mit Bett für einen einzelnen Herrn zu i 
bermiethen. Auch kann Bedienung dazu gegeben werden. Näheres in der Expedition des Anzeigers. 


In Nr. 283 in der ſeolaigaſſe ſind zu Johanni N zwei Stuben nebft Stubenkammer und 
N Zubehoͤr zu vermiethen. 


— — . — — — — ͤ ſ—‚—ä———³.ẽR 
Auf dem Dominium Ober⸗Neundorf ſſeht ein wenig gebrauchter Jogdwagen, auf englischen Duck 
er. ruhend, zu den feften Preis von 100 thlr. zu verkaufen ©: 


Die paterländiſche Feuer⸗ Verſicherungs⸗ Geſellſchaft zu Elberfeld 


bat ihren Jahresbericht und Abſchluß für das Jahr 1841 bereits veröffentlicht, und kann bei dem unter⸗ 
zehnten Haupt⸗Agenten hiervon Einſicht genommen werden. 
Dieſe Geſellſchaft, deren Billigkeit bei Schaden⸗Abmachungen in ganz Deutſchland anerkannt iſt, und 
uch hierorts bereits Beweiſe davon gegeben hat, übernimmt fortwaͤhrend Verſicherungen auf Gebäude und 
deren & Inhalt an Waaren, Mobilien, Maſchinen und ſonſtigen Gegenſtaͤnden zu den niedrigſten Prämien, 
und ſteht hierin keiner andern gleichartigen ſoliden Geſellſchaft nach. 
Nach F. 11. ihrer Police⸗Bedingungen gewährt die Geſellſchaft den Hypothekar⸗Gläubigern ff fihernden 
Sans für ihre Forderungen bei einem Brand:Unglüd. 
Es kann „verfichert werden: auf ein Jahr; auf fieben Jahr, mit jaͤhrlicher Praͤmienzahlung; auf fuͤnf 
e mit einem Freijahr, bei Vorausbezahlung der Praͤmie von vier Jahren; auf ſieben Jahr, mit einem 
keijahr, bei Vorausbezahlung der Prämie von ſechs Jahren unter zehn Procent Rabatt. 
Ueber die naͤheren Bedingungen, ſo wie überhaupt über alles, was Verfaſſung und Geſchaͤftsfuͤhrung 
anbefti , A der Unterzeichnete ſtets mit Vergnügen 1 in und jene paſſende e 


cherungs⸗ hi bereitwillig gewaͤhren. an 5 — ert Dektel, N 
24. 842 RE 339339 d f a 95018 ! ! 
&) Bull 5 8 . r! > = 9 f 1 : . 2 u Hauptzäigent. oo RR 
SEN N 711 n 1 7 F rare re Tr 
K 1 T Ver ka u 12 


Bei Annäbrküug des disdiährigen je Bedarfs empfiehlt unterzeichnetes Dominium ſeine bon 
bier aus geleiteten Brennereien. Die Preiſe ſind bei ſaͤmmtlichen nachbenannien Platzen als: bei dem 
hieſigen Kalkſteinbruch auf Cunnersdorfer Revier ſtehenden Oefen, ſo wie beim Kalkofeu ü in We 
ee der Koͤnigshayner Grenze, als auch in Neu⸗Särichen bei Niesky: 

75 2 RR richtig 4 Stoß Steine enthaͤtt) 40 U ee 


1 3 
ei 
ebrigens Sal ſſch unterzeichnetes Dont den falſchen Geriäikn; welche man aus 11 
a 100 is durch, bieſige Oefen gelieferte Kalk nicht ſo gut als der Fon, Hader emo m Bren⸗ 
5 gefertigte ſeyn ſollz zu widerſprechen, denn obgleich der biefige Kalk mit Torf gebrannt wird, 
il me man doch genugſam überzeugt, fomobl durch Diejenigen, welche Jahr Kalk entnahmen, als auch 
Aa ae Nee all zu ar daß er de eren mit Holz gebrannten, in 
der Güte 8 eringfien. nachſte ira ei 
— a 5 * Dominium ET EST TUE, am 1. Maͤrz 1842. 3 
en e Ad nd Kocjuverebrenden Pubtikum zeige ich hiermit. ergebenft an, daß ich mich 
hierſelbſt e 1 0 ch bo den Wuͤnſchen Falten um fo mehr Genuͤge leiſten zu konnen, da 
ich lange Zeit in Dresden in den vorzüglichſten Werkſſellen gearbeitet habe, und verspreche die gütigen 
N Aufträge pünktlich und getreu zu erfüllen. Meine Wohnung ift beim Herrn Müller, Nonnengaſſe 
— Georg. Heintich Bollgrabe, Herren ⸗ Kleiderverſertiger. = 
8 Br u $ 
Aus den vorzüglichſten Fabriken erhielt ich ſo eben eine Sendung Victorin⸗ Borden⸗, * 


und deulſche N unse Facon und em fehle dieſelben zu dem billigſten Preiſen. 5 
„ dein 120 3 e ue Soe. Blumberg, Sbermarkt Ne 127.1 


91 — 


W. Freudenberg empfiehlt ſich unt einer Auswahl von Koffern, Hutfutteralen, ‚Beifetafchen, 
Zagdlaſchen, Schultaſchen, Felleiſen, F u. dergl. 5 . kann ein Ae engedong⸗ 
men ENTE. in 3 Ein HE TE au * tlitz. 725 57 4 
8 SQ 2 e 


Die hleſige Oelfabrik hat von 775 an W. hee er og im 1 
7 15 Nr. 13 auf der Brüdergaſſe, Eingang in der Schwar⸗ 8 
2 zengaſſe, und verkauft daſelbſt im Großen als auch in heliebi⸗ 9 
gen kleinen Quantitäten Mi AO _ — 5 © 


Tassen bolländiſchen Lackmus bat wieder dale er balten 5 BE: i 4 
Neuen, Nigaer Leinſaamen hat erhalten > C. F. Bauernſtein. 
— Sn Nr. 160 in der Langengaſſe iſt eine Ziege zu ee —— — 8. 


70 Veſe, gutgehaltene Mallaga⸗Sardellen das So, 10% 1 
2 ie James Ludwig Schmidt, en 


Feine Punſch⸗Eſſenz in ganzen und halben Flaſchen empfiehlt zur 
bete WW James Ludwig Schmidt, K 
ieee Brüderſtraße. 8 


Ein großer can. never Steger fur Schnee pafiend, 5 au ii Das in in 
der der Exped. des Anzeigers. ö i 
Ein noch brauchbarer rn: wird zu Taufen geſucht, 


Sonnabend, den 26. d. M. früh 6 Uhr wird im Schönhof, Balder B 1 5 Baiser Bez Bier 
gat verkauft. Ar x Die Brau» Corporation dul ch ihren Vorſtan d. ; 


EITEREE: 


= Eine gut eingerichtete Stelmaer : Bert in eg ‚Sons: iſt von Erz an zu der 
pachten von Carl Procop daſelbſt. 


F333 SER 
= Roſaliſe Schulz, 8 
Kloſtergaſſe Nr. 34., (vom 1. April an Mittel-Rangengaffe Nr. 209), 8 
5 emöfit zum bevorſtehenden ‚Sommer eine große Auswahl von Strohwaaren in ee Facon: 9 
als, italieniſche, Fra brüſſeler, ſewie bunte deutſche Damenhüte, italieniſche me deutſ 
„Herren⸗ und Knabenhüte und Strohkober; auch: werden ſtets Strohhüte Ki 
2 


858 J ſchnell und 829 9 Da bil moͤglichſt billigſten peel 
hoffe ich mich einer AR eachtung erfreuen zu dürfen, 
Leer eee 


Von ganz neuen, 90 N und Borden aus der Fabrik des 5 Herrn Heinrich Hopffe in Ores⸗ a 
den hat wiederum eine nicht mbedeulende ZEN 7 N 
Goͤrlitz, den 23. Maͤrz a 9198 go Schuſter, Eiſenban 


2s 


x . EM m 
Vor dem Risınkade ber, 8 5 Riehg ſtcht ein neuer moderner Kinderwagen 
zu verkaufen. 2 
8 Einige 20 Schock Haferſroh Ti ind zu derten bei Podien in atio. 


Gutes Schüttenſtroh ohne Futter wird verkauft in der weißen Mauer. 5 


222 DE 
Neue Stettiner Aale find wieder angekommen und zu haben im Haufe des Herrn Steffetbausp 
am Untermarkt, auch ſind ein paar Saͤtze Strichkarpfen 85 zu hr 
Lat ſch, Fiſchbaudler. 
"Eine in gutem Zuſtande befindliche Halbchaife mit Vorderverdeck und mit Safian ausgeſchlagen, 
b ein apfeing Keſſel, (30 Waſſerkannen haltend) ſtehen zu verkauſen bei Berg in der Kahle. 


— — 


Im Samen meiner vier Kinder fage To allen denen geehrten Freunden und Bekannten, werde 
meiner verſtorbenen Frau, Johanne Chriſtiane geb. Haͤnſch, waͤhrend ihrer langwierigen 
Krankheit ſo viele Beweiſe chriſtlicher Liebe und Theilnahme an den Tag legten, meinen innigſten 
Dank. Möge der allghtige Gott ihnen ein reicher Vergelter ſeyn! 

— Joh. Chriſtoph Knobloch, als tiefbetrübter Wittwer. 
—————— ⁵˙ D ——— 
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Künftigen zweiten Oſterfeiertag, wie auch Tags darauf 5 zur rege k ergebenſt ein, und 

ui um recht zahleichen Beſuch. C. Jackiſch auf der Terraſſe. f 
Da die von mir seit 16 en, ‚besorgte Redaction des. Görlitzer Anzeigers 

init dem letzten März dieses Jahres aufhören und solche der Herr Polizeirath 

Köhler’ übernehmen wird; se ersuche ich sowohl die auswärtigen, als auch 

hierortigen Herten Abonnenten des Blatts, ihre Abomnementsgelder bis aum letz- 

ten dieses Monats gefälligst e zu, ‚wollen. 

Görlitz, den 24. März 1842, 8 O h O1 Z e, Justizeomm. 

25 Z. „Redacteur des e 1 
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Beilage zu NZ 12 des Goͤrlitzer Anzeigers. 


Donnerſtag, den 24. März 1842. 


(Wohnungs⸗ Veränderung.) Daß ich nicht mehr beim Herrn Handſchuhmacher Knauthe 
fondern in meinem eigenen Haufe Nr. 41 in der Webergaſſe wohne, woſelbſt in meinem Laden ſtets 


fertige Stiefeln für Herren fo wie auch Schuhe für Damen zu baben find, beehre ich mich ergebenſt 


anzuzeigen. Carl Ernſt, Herren- und Damen⸗ Schuhmacher, 

Daß vom 1. April d. J. an mein Unterricht im Damenkleider⸗Verfertigen nach dem Maaße und 
Muſter wieder beginnt, zeige ich hierdurch ergebenſt an, und bemerke zugleich, daß ich noch einige junge 
Mädchen in Penſion nehmen will. Julie Probſt, wohnhaft beim Hrn. Buͤhne am Haynwald. 


Ein junger Menſch, welcher Luſt hat, die Jaͤgerei, Geometrie und Forſt⸗Oekonomie zu erlernen, 
kann ſogleich auf bedeutenden Revieren ein ſehr vortheilhaftes Unterkommen finden. Nähere Auskunft 
ertheilt Bruckner in Strahwalde bei Herrnhut. 

— . ii '.' — .. o —— — — —ö . — —-— 


Ein Wirlhſchaftsſchreiber, unverheiratbet und militairfrei, wuͤnſcht ein Unterkommen. Nähere Aus⸗ 
kunft ertheilt der Faktor Herr Mall 3 


Kreis⸗Secretair. 
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Bug wi tz. — 


Mann. 


5 N Theatrum mundi 88 
Der Herr Mechanikus Volkelt u. Comp. wird in kurzer Zeit mit feinen Theatrum mundi 2 
2 mehrere Vorſtellungen — in der Thiemerſchen Manier — mit ſehr intereſſanten und großarti⸗ = 
gen Scenen geben. Ein kunſtliebendes Publikum wird um ſo mehr darauf aufmerkſam gemacht, 8 

als der Mechanismus und die Figuren die muͤhevollen Erfindungen und jahrelangen W 6 z 


r find, Mehrere Kunſtfreunde. 


Mitbürge 


s 


Ser 
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ins eines unſrer 
ERBE 


ar ER Großes Concert, 5 ; 
aufgeführt vom Muſikchor der Königl. Hochlöbl. 1. Schützen ⸗Abthei⸗ 
lung, findet den 1. Oſterfeiertag bei mir ſtatt, und lade dazu ergebenſt 
ein. Anfang nach 3 Uhr. f BE HE: 
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Den 2. Oſterfeiertag und Tags darauf ladet zur Tanzmuſtk erge⸗ 
benſt ein ; Hin 
Den erſten Oſterfeiertag, als den 27. d. M., wird von dem Hautboiſtenchore der Koͤn. 1. Schuͤtzen⸗ 
Abtheilung ein Abend⸗Concert aufgeführt. Anfang halb 7 Uhr. Fuͤr gute Speiſen und Getraͤnke wird 
beſtens geſorgt ſeyn, um zahlreichen Beſuch bittet freundſchaftlich 
C. F. Sahr im Wilhelmsbade. 


Unterzeichneter empfiehlt ſich Fünftigen Sonnabend mit neubackenen Kuchen nach Auswahl, den 
zweiten Feiertag und alle darauf folgende Sonntage wird vollſtimmige Tanzmuſik ſtattfinden, um güs 
tige Theilnahme bittet Altmann, Schießhauspachter. 


ER Den 2. Oſterfeiertag und Tags darauf ladet zur Tanzmuſik, wobei gute Speiſen und Getraͤnke 
zu haben find, ergebenſt ein 5 Strohbach in der Stadt Prag. 


— — 


Dien erſten Oſterfeiertag Abends 7 Uhr wird von dem Hrn. Stadt⸗ 
muſteus Apetz auf meinem Saale ein | 
re roßes Junſtrumental⸗ Concert 
gegeben werden. Entrée 14 far. — Den zweiten Feiertag und Tags 
darauf iſt vollſtimmige Tanzmuſik. N Günzel 5 
RE nn Gaftwirth zum Kronprinz. 
Kuͤnftigen Montag und Dienftag den 28. und 29. Marz fo wie alle nachfolgende Sonntage, wird 
bei mir vollſtimmige Tanzmuſik gehalten, wozu ich meine Gönner und Freunde ergebenſt einlade, für gute 
Speiſen und Getraͤnke wird beſtens geſorgt ſeyn. Hamann in Leſchwitz. 


1 
1 


Den 2. Oſterfeiertag wird bei mir vollſtimmige Tanzmuſik gehalten werden, wo für gute Speifen 

und Getraͤnke beſtens geſorgt ſein wird, bei Hirche, jun, in Rauſchwalde. 
Daß den 2. Oſterfeiertag und Tags darauf, fo wie von nun an alle Sonntage Tanzmuſik bei mir 
gehalten wird, zeige ich hiermit ergebenſt an und bitte um gütigen Beſuch. ö 
Deutſchmann in Groß⸗Biesnitz. 
Kuünftigen Montag, als den 2. Feiertag und Tags darauf, ſowie von nun an alle Sonntage wird 
bei mir vollſtimmige Tanzmuſik gehalten, wo ich für gute Speiſen und Getraͤnke beſtens ſorgen werde 

und daher einem zahlreichen Zuſpruche entgegen ſehe. Petermann in Moys. 


\ Künftigen 2. Oſterfeiertag Nachmittags um 4 Uhr wird im So⸗ 
sietät3- Saale Concert und darauf Tanzmuſtk ſtattfinden, wozu erge⸗ 
benſt einladet, Entree 1 for. 3 pf., G. I a e o b. 

Donnerſtags, den 17. Maͤrz ſind vom Gaſthof zum goldnen Baum bis zum Gaſthof zum blauen 


Hecht hietſelbſt, 5 Preuß. Caſſen-Anweiſungen à 1 tblr. verloren worden. Der ehrliche Finder wird 
gebeten, ſolche gegen 1 thlr. Belohnung in der Expedition des Goͤrlitzer Anzeigers abzugeben. 


Eine Börfe von Seide, grün mit Lilla, circa 5 ihlr, enthaltend, iſt Mittwoch, den 16. Marz c. 
Vormittags in Görlitz verloren worden. Wer felbige mit dem Inhalte an den Poſtwagenmeiſter Rich⸗ 
ter in Goͤrlitz abgiebt, erhaͤlt 1 thlr. Belohnung. 8 n BRD l 


